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Erste Wahl für Patienten mit 
Plötzlichem-Herztod-Risiko

Implantierbare Defibrillatoren sind seit rund 30 Jahren 
die beste Behandlung für Menschen mit einem hohen 
Risiko für den plötzlichen Herztod. Erkennt das Gerät 
gefährliche Herzrhythmusstörungen gibt es einen Elek-
troschock ab, der dann in aller Regel die gefährliche 
Rhythmusstörung beendet, sodass das Herz wieder im 
normalen Takt schlägt. 

Unsere Aufgabe ist es, Ihr Risiko für einen plötzlichen 
Herztod zu ermitteln und zu bewerten, ob Sie von 
einem Defibrillator profitieren. Hierzu werden Sie aus-
führlich untersucht, einschließlich Herzultraschall und 
in vielen Fällen auch mittels Herzkatheter. Wir legen 
größten Wert auf Ihre umfangreiche Aufklärung über 
den Nutzen und die Risiken dieser Behandlung.

Die Implantation erfolgt bei uns in örtlicher Betäubung, 
auf Wunsch aber auch in Allgemein-Narkose. Der De-
fibrillator wird über einen kleinen Schnitt unter dem 
Schlüsselbein implantiert. In der Regel können Sie am 
Tag nach der Operation das Krankenhaus wieder ver-
lassen.

Die ambulant durchzuführenden Gerätekontrollen kön-
nen dann durch einen niedergelassenen Kardiologen 
erfolgen.

Was wir für Sie leisten

	I Implantierbare Defibrillatoren sind die beste 
Behandlung bei hohem Risiko für den plötzlichen 
Herztod

	I Wir ermitteln Ihr Risiko und klären Sie umfassend    
über Nutzen und Risiken auf

	I Das Gerät erkennt automatisch gefährliche 
Herzrhythmusstörungen und gibt einen 
Elektroschock ab

	I Die Implantation erfolgt in örtlicher Betäubung

	I In der Regel können Sie am Tag nach der Operation 
wieder nach Hause


